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Sprühpistole (11) versehen ist, einer Flüssigkeitszuführan-
ordnung (10) mit einer Flüssigkeitsauslassöffnung (26), die 
mit der Flüssigkeitseinlassöffnung (40) in Strömungsver-
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lindrische Bohrung (44) und die Flüssigkeitsauslassöffnung 
(26) durch einen in der Bohrung (44) aufgenommenen, zy-
lindrischen Teil (24) bereitgestellt wird, welcher bezüglich 
der Bohrung (44) zwischen einer ersten Stellung, in der der 
zylindrische Teil (24) in einer Axialrichtung in die Bohrung 
(44) eingesetzt und daraus herausgezogen werden kann, 
und einer zweiten Stellung, in der der zylindrische Teil (24) 
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halb der Bohrung (44) axial in der Bohrung (44) festgehal-
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schen Teil (24) und der Bohrung (44) in der Bohrung (44) 
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1.  Schwerkraftzuführungs-Flüssigkeitssprühvorri
chtung mit einer Sprühpistole (11), die mit einer Flüs-
sigkeitseinlassöffnung (40) auf einer Oberseite der 
Sprühpistole (11) versehen ist, einer Flüssigkeitszu-
führanordnung (10) mit einer Flüssigkeitsauslassöff-
nung (26), die mit der Flüssigkeitseinlassöffnung (40) 
in Strömungsverbindung steht, wobei die Einlassöff-
nung (40) durch eine zylindrische Bohrung (44) und 
die Flüssigkeitsauslassöffnung (26) durch einen in 
der Bohrung (44) aufgenommenen, zylindrischen Teil 
(24) bereitgestellt wird, welcher bezüglich der Boh-
rung (44) zwischen einer ersten Stellung, in der der 
zylindrische Teil (24) in einer Axialrichtung in die Boh-
rung (44) eingesetzt und daraus herausgezogen wer-
den kann, und einer zweiten Stellung, in der der zy-
lindrische Teil (24) durch Eingriff zwischen Kopp-
lungsgliedern (45; 49) außerhalb der Bohrung (44) 
axial in der Bohrung (44) festgehalten wird, drehbar 
ist, und einem Dichtungsmittel (43), das einen flüssig-
keitsdichten Eingriff zwischen dem zylindrischen Teil 
(24) und der Bohrung (44) in der Bohrung (44) bereit-
stellt.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich ein Kopplungsglied (45) um 
die Öffnung (40) herum erstreckt und das andere 
Kopplungsglied (49) hinter einem Kopplungsglied 
(45) angeordnet ist.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Kopplungsglieder (45; 49) 
als Reaktion auf eine relative Drehung des zylindri-
schen Teils (24) und der Bohrung (44) mit einer No-
ckenwirkung zusammenwirken können.

4.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Flüs-
sigkeitszuführanordnung (10) einen Becher (12) mit 
einer allgemein zylindrischen Seitenwand (13), die 
ein erstes Ende (14) und ein zweites Ende (15) auf-
weist, enthält.

5.  Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich der zylindrische Teil (24) von 
einem schräg verlaufenden Teil (28) am ersten Ende 
(14) der Seitenwand (13) erstreckt.

6.  Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Becher (12) mit einem 
Lufteinlass (58) versehen ist, der geöffnet und ge-
schlossen werden kann.

7.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Dich-
tungsmittel (43) komprimiert ist, wenn der zylindri-
sche Teil (24) in der Bohrung (44) befestigt ist.

8.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 

Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Dich-
tungsmittel (43) einen Dichtungsring (43) umfasst.

9.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Flüs-
sigkeitszuführanordnung (10) eine Öffnung zum Hin-
zufügen von Flüssigkeit zur Anordnung (10) und ei-
nen entfernbaren Verschluss (20) zum Schließen der 
Öffnung aufweist.

10.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die zylin-
drische Bohrung (44) durch einen Adapter (34) be-
reitgestellt wird, der lösbar mit einem Einlassan-
schluss der Sprühpistole (11) verbunden ist.

11.  Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eines der Kopplungsglieder (45) 
durch einen äußeren Bund (45) am Adapter (34) be-
reitgestellt wird.

12.  Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das andere Kopplungsglied (49) 
Hakenglieder (49) umfasst, die mit nach innen ragen-
den Lippen (52) an distalen Enden versehen sind, die 
eine Fläche (53) des Bunds (45) übergreifen.

13.  Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Adapter (34) aus Metall be-
steht und die Hakenglieder (49) aus Polymermaterial 
bestehen.

14.  Vorrichtung nach Anspruch 12 oder 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Hakenglieder (49) 
auf einander gegenüberliegenden Seiten des zylind-
rischen Teils (24) angeordnet sind.

15.  Vorrichtung nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Flüssigkeitszuführanordnung 
(10) mit einem Adapter (20) versehen ist, der die Ha-
kenglieder (49) und den zylindrischen Teil (24) auf-
weist.

16.  Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Flüs-
sigkeitszuführanordnung (10) mit einer herausnehm-
baren Filteranordnung (62) versehen ist.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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